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Curve j == den Namen „Krümmung“ beilegt, jo Tann man den

Werth ee als „relative Krümmung“ der beiden
08 030 ®

Bolbahnen bezeichnen. Diefelbe ift nad) dem Dbigen gleich dem Berhältniß

der Winkelgefchtoindigfeit @ zur Wechfelgefchtindigfeit u.

Beispiel. Wählen wir als Beifpiel wieder die Bewegung eines Körpers, $. 13.

welcher mit zwei Punkten A und-B im Abjtande 2a von einander auf den

feften Schenkeln eines Nedtwintels A CB fid, führt (dig. 7), fo find in

diefem Falle die Polbahnen zwei Kreife von den Halbmeffern 2a und a.

Man hat daher
@ 1 1 1 1 1
— — _ u —  —m

ug 0.80 a 2a

Denft man fich daher den Heinen Kreis in einer beftimmten Nichtung mit

gleichbleibender Gefchwindigfeit u auf dem größeren Kreife abgewälgt, fo bleibt

aud) die Winfelgefchwindigfeit @ um den Pol während diefer Bewegung con-

ftant von der unveränderlichen Größe

Be Fr U

Das negative Vorzeichen drückt hierin nur aus, daß die Drehungsrichtung
um den Pol eine linke ift, wenn die fortfchreitende Bewegung des Pols auf

der feften Polbahn einer vechten Drehung um den Krimmungsmittelpunkt

entjpricht.

Kennt man num die Winfelgefhwindigfeit © — — 57 der Drehung um

den Pol, fo kennt man aud) die Gefchwindigfeit irgend eines Punktes, deijen

Abftand vom Pol r fein möge, giedvo=our = —r a Bon allen
Fig. 11. a

Punkten des bewegten Körpers hat
nur dev Mittelpunkt D des vollenden

Kreifes, Fig. 11, einen umveränder-
lichen Abftand » — a von dem Pol,

daher aud) nur diefer Punkt feine

Bahn mit unveränderlicher Gefchwin-

digkeit durchläuft, wenn man voraus-

fegt, daß die Nollung mit gleichblei-
bender Wechjelgefchwindigfeit 2 ge-
fchehe. Die Gefchwindigfeit v—r@

de8 Punktes D ift deinzufolge

vz=ıv0z=«a e EM
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alfo Halb jo groß wie die Wechjelgefehwindigfeit des Pols, was aud)

fchon davaus folgt, daß der Punkt D feine Freisförnige Bahn von Halb-

men C(D= au derjelben Zeit mit conftanter Sefchteindigkeit zuriiclegt,

während welcher der Pol die fefte Bolbahn vom Halbmefier 2a einmal durch-

läuft.

= die Gefchrwindigfeit irgend eines Punftes des bewegten Körpers zu

beftimmen, jet Z ein beliebiger Punkt des bewegten Syftems im Abftande e

von dem Mittelpunfte D des vollenden Kreifes. Ift nun dev legtere aus

der Page D, in welcher E mit D und C in gerader Pinie OX liegt, duch)

ein Rollen um den Winfel FÜ— 4 in die Page D, gelangt, wobei

der Punkt E nad) E, und @ nad) GE, gerüdt ift, jo ergiebt fich für diefe

Lage der Polabftand 1 Eı des betrachteten Punktes aus dem Dreiede

6, Dı E,, defien Winfel bei D, gleich 2 0 ift, dur)

Grh=r= Va? + e& — 2ae. cos 20.

Denmad) ift die Gef—htwindigfeit des Punktes in der Yage Z, gefunden zur:

v—= w Va? + e? — 2ue.cos 2%

Mr
=Va? + e2 — 2ae. cos 20.

Man kann fi) von den Gefchwindigkeiten dev einzelnen Punkte Leicht durch

eine graphifche Darftellung ein anfchanlices Bild verfchaffen. Es fei C,

Fig. 12, der Mittelpunft dev fejten und D derjenige der beweglichen Pol-

dig. 12.
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bahn, welcher fich in dem Preife DD, vom Halbmeffer a und zum Mittel-

punkte O bewegt. Man findet den Ort eines Punktes E, welcher von D um

DE=e abfteht, in ivgend einem Augenblide, wenn der Pol von Fnad) G,

B
e v
n
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gerückt ift, indem man G, auf die Aren CF und CJ nad) F, und A,
projieirt, und auf der Diagonale A, Fı von derMitte D, die Strede D, Eı

= eanträgt. Man erhält jo den Ort des Punktesals eine Ellipfe

CEE, zum Mittelpunfte C und von den Halbaren

CE=a+teww(0H=a-—e

Die Linie E, E, ift nun offenbar der Drehungshalbmefjer des Punktes

E in den Augenblide, wo G, der Pol ift, und man hat wie oben

G,Eı = Va?2ae.cos2a,
welchem Nadius GC, Z, die Gefchwindigfeit » proportional ift. Die Yinie

G, Eı fteht übrigens nad) denr Friheren normal auf der Bahn des Punktes
E, d. 5. auf der Ellipfe in dem Punkte I), und man fandaher jagen,

daß die Gefchwindigfeit eines beliebigen Punktes Z in jedem Augenblide pro-

portional der Normalen ift, welche man von dem betreffenden Punkte der fejten
Polbahn auf die Bahn des Punktes Z füllen kann. Die Conftruftion der

Normalen auf die Ellipfe ift mit Hilfe des Nec)teds CA, @ı Fı und feiner

Diagonale A, F, nad) Obigem leicht bewirkt.
Nimmt man beifpielsweife den Winkel & glei) O an, fir welden FE in

CF liegt, jo hat man cos2& — 1, daher

ya 8. 2 Be = Ei PER»Va te ae (a e),

aljo proportional der Strede FE. Cbenfo folgt fir & — 90", d. h. wenn

der Pol in 7 liegt, cos2« — — 1, daher

‚= ” 2 2 ‘ — vr D0 Va rerset

proportional der Strede JH.

Die in dem Duadranten NKJH punftixt eingetragenen Normalen der

Ellipfe vepräfentiven daher die verfchiedenen Gefchwindigfeiten des Punktes
E, während derjelbe den elliptifchen Duadranten HN durdjläuft. Set

man in der Formel für v die Größe e — a, nimmt man alfo den betreffen-
den Punkt im Umfange des Nollkreifes, alfo etwa in Fan, fo ift die Bahn

deffelben nach) dem Früheven dev Durchmeffer FK, und die Normalen von
den verfchiedenen Pollagen auf diefe Bahn find die zu FXK fenkrechten Ordi-

naten des SKreifes, die punftivten Normalen in dem Quadranten OKL re

präfentiven daher die Gefchwindigfeiten des Punktes FL Diefe Gefchwindig-
feiten find immer proportional dem Sinus des Wälzungswinfels «, wie aud)

aus dem Ausdrude fin v fid) ergiebt, denn wenn man darin e — u feßt,
fo erhält man:



. 14.

28 Grmdlehren dev Kinematik. [$. 14.

b
a. a? + a? — 2aa. cos 20

2a

— Val —De # V2a2.2sin a? —usin a= ;,V2a . 30 : = ;

Die Gefchtwindigfeiten find alfo hier diefelben, wie die dem einfachen Schwin-
gungsgefege entfprechenden; fin & = 0 ift v» = 0 umd fir «a — 900 ift

v— u, d. h. gleid) dev Wechfelgefchwwindigfeit des Pole.
Setst man endlid) e — 0, fo erhält man fir die Gefchwindigfeit, mit

welcher dev Mittelpunkt D dev beweglichen Polbahnn den Kreis DD, durd)-
läuft, den conftanten Werth

=; Var Az

wie beveit8 Früher gefunden. Wenn e > a ift, fo liegt der betreffende

Punkt in 2’ außerhalb des beweglichen Kreifes und befchreibt beim Abwälzen
de8 Teßteven in dem SKreisquadranten FG, J den elliptifchen Duadranten
E'E,'H’, deilen Halbaxen ebenfalls CE —ated CH —=a— e

— — (e — a) find. Man erkennt leicht, daß auch hier die von dem
Kreisquadranten FG, J auf die Bahn 2’ E,'H' gezogenen Normalen wie
FE', GE, und JH’ die Gefchwindigfeiten des bewegten Punktes 2’

vepräfentiven.

Beschleunigung eines Systempunktes. Wenn ein Körper eine

einfache Tranglationsbewegung hat, jo find die Wege aller Punkte in irgend
einen Zeitelemente gleich groß und gleich gerichtet, und daraus folgt zunächft

die Gleichheit dev Gefchwindigfeiten aller Punkte für denfelben Augen-

blit. Aendern fich daher im Verlaufe der Zeit diefe Gefchwindigfeiten der
Größe oder Nichtung nach, fo muß auch die Aenderung für alle Punkte

gleich fein, fo daß daraus einfac, folgt, daß auch die Befchleunigung p

in jedem Augenblide für alle Bunkte des bewegten Körpers von gleichem
Detrage fein muß. Dies gilt fowohl hinfichtlich dev Tangentialbefchleunigung

Pr, duch welche die Größe der Gefchwindigfeit abgeändert wird, wie aud) in
Bezug auf die Normalbefchleunigung pn, welche eine Nichtungsveränderung
bewirkt. Die Beichlemigungen aller Syftempunfte find daher befannt, fo-
bald man diejenige eines einzigen Vunkftes fennt.
Wenn der Körper andererfeits einer einfachen Notation um diefelbe unver-

önderliche Are während einer endlichen Zeit unterworfen ift, fo find die
Gejchroindigkeiten dev verfhhiedenen Punkte ihren normalen Abftänden von
der Drehare proportional, alfo durd) » = r@ ausgedrückt, wenn @ die
Winkelgefchtwindigfeit bedeutet. Zerlegt man die Befchleunigung p jedes
Punftes Hier ebenfalls in die Tangentialbefchleunigung p, und in die Normal-  


